Satzung

 

Schülercafé Lichtenstein e.V.

 

 

§ 1 Name und Sitz

(1) (1)           Der Verein führt den Namen „Schülercafé Lichtenstein e.V.“.

(2) (2)           Sitz des Vereines ist Lichtenstein.

(3) (3)           Der Verein ist in das Vereinsregister des zuständigen Amtsgerichts eingetragen.

 

§ 2 Zweck

(1) (1)           Ziel des Vereins ist die Förderung von Bildung und Erziehung gemäß §52 (2) Pkt. 1 Abgabe​ordnung (AO). Unter der Leitung und Verantwortung entschiedener Christen soll mit sozial​päda​gogischen, seelsorgerlichen und anderen Angeboten schulnahe Jugendarbeit betrieben und damit dem Bedürfnis nach ganzheitlicher Betreuung und Begleitung von Kindern und Jugend​lichen begegnet sowie ein aktiver Beitrag zur Gewaltprävention an öffentlichen Schulen geleistet werden. Schülern soll Hilfe, Begleitung und Unterstützung bei der Entwicklung zu eigenverantwortlichen Persönlichkeiten sowie bei der Überwindung individueller Beeinträchti​gungen und sozialer Benachteiligungen gegeben werden. Dies umfasst auch die Unterstützung der Schüler bei der Verbesserung ihrer schulischen Leistungen durch Angebote der Nachhilfe. Zur Umsetzung des Vereinsziels wird der Aufbau und die Betreibung eines Schülercafés in Zusammenarbeit mit den ortsansässigen christlichen Gemeinden der evangelischen Allianz, dem Prof. Dr. Max Schneider Gymnasium und der Stadt Lichtenstein angestrebt. 

(2) (2)           Die Angebote richten sich an alle Schüler, unabhängig von Alter, Bildungsstand, sozialer Herkunft, politischer Einstellung, Nationalität und religiösem Bekenntnis.

(3) (3)           Die Angebote des Vereins sind:

· -          Schaffung und Bereitstellung von Erholungsraum zur Pausengestaltung

· -          Bereitstellung von Materialien zur Unterrichtsvorbereitung (Bibliothek etc.)

· -          Bereitstellung von Computerarbeitsplätzen mit Internetnutzung

· -          Nachhilfe, Hausaufgabenbetreuung, Förderunterricht, Crashkurse zur Prüfungsvorbereitung

· -          Lebensberatung für Schüler und kompetente Begleitung

· -          Gespräche in geschützter Atmosphäre (Seelsorge) mit dem Ziel Hilfe zur Selbsthilfe 

· -          Pausenversorgung (Cafeteria)

· -          Angebote der Schulsozialarbeit (Konfliktbewältigung, Stressbewältigung, Berufsstart etc.)

· -          Kreativkurse und Seminare

· -          öffentliche Lesungen, Konzerte und Vortragsreihen zu aktuellen Themen

 

§ 3 Gemeinnützigkeit und Selbstlosigkeit

(1) (1)           Der Verein verfolgt im Rahmen seiner Tätigkeit ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne des Abschnittes „Steuerbegünstigte Zwecke“ der §§ 51 ff. Abgabenordnung (AO) in der jeweils gültigen Fassung.

(2) (2)           Der Verein ist selbstlos tätig. Er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke.

(3) (3)           Mittel des Vereins dürfen nur für satzungsmäßige Zwecke verwendet werden. Die Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus Mitteln des Vereins. Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck des Vereins fremd sind oder durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden.

 

§ 4 Geschäftsjahr

Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr.

 

§ 5 Mitgliedschaft

(1) (1)           Mitglied des Vereins kann jede natürliche und juristische Person des privaten oder öffentlichen Rechts werden, welche sich mit den Vereinszielen des § 2 identifiziert, diese unterstützt und auf Empfehlung bzw. Sendung einer ortsansässigen christlichen Gemeinde der evangelischen Allianz die Mitgliedschaft anstrebt.

(2) (2)           Über die Aufnahme von Mitgliedern entscheidet der Vorstand nach schriftlichem Antrag.

(3) (3)           Die Mitgliedschaft endet durch eine an ein Vorstandsmitglied gerichtete schriftliche Austrittserklärung, durch den Ausschluss aus dem Verein oder mit dem Tod des Mitglieds.

(4) (4)           Der Austritt eines Mitglieds ist zu jeder Zeit möglich. Bereits gezahlte Mitgliedsbeiträge werden nicht erstattet.

(5) (5)           Ein Ausschluss erfolgt bei satzungswidrigem Verhalten des Mitgliedes durch den Vorstand nach einer Anhörung des Mitgliedes. Der Ausgeschlossene kann innerhalb eines Monats beim Vorstand gegen die Entscheidung schriftlich Berufung einlegen. Über diese entscheidet die Mitgliederversammlung mit einfacher Mehrheit.

(6) (6)           Die Mitglieder sind verpflichtet über im Zusammenhang mit ihrer Tätigkeit erhaltene Informationen Verschwiegenheit gegenüber Dritten zu wahren.

 

§ 6 Mitgliedsbeitrag

(1) (1)           Die Mitglieder zahlen Beiträge nach Maßgabe eines Beschlusses der Mitgliederversammlung.

(2) (2)           Mitgliedsbeiträge sind Jahresbeiträge, die jeweils zum 1. Januar eines Jahres im Voraus fällig sind.

 

§ 7 Organe

Die Organe des Vereins sind

· -          der Vorstand und

· -          die Mitgliederversammlung.

 

§ 8 Der Vorstand

(1) (1)           Der Vorstand des Vereins besteht aus dem Vorsitzenden und dem stellvertretenden Vorsitzenden.

(2) (2)           Der Vorstand wird von der Mitgliederversammlung auf die Dauer von 4 Jahren in einer geheimen Wahl bestimmt. Eine Wiederwahl ist möglich. Scheidet ein Mitglied des Vorstandes während der Amtsperiode aus, so wird für die Dauer der verbleibenden Amtsperiode ein neues Vorstandsmitglied vom Vorstand berufen.

(3) (3)           Der Vorsitzende und sein Stellvertreter vertreten jeweils einzeln den Verein im Sinne des § 26 BGB nach außen. Dabei gelten folgende Einschränkungen:

1. 1.       Die Verfügung über einen Geldbetrag aus dem Vereinsvermögen darf 1.000 EUR nicht übersteigen. Die Aufnahme eines Kredites ist nur gemäß Punkt 2 möglich.

2. 2.       Bei Verfügung über einen Geldbetrag von mehr als 1.000 EUR aber nicht mehr als 5.000 EUR sowie bei Aufnahme eines Kredites von nicht mehr als 5.000 EUR vertreten der Vorsitzende und sein Stellvertreter den Verein ausschließlich gemeinsam.

3. 3.       Bei Verfügung über einen Geldbetrag von mehr als 5.000 EUR sowie zur Aufnahme eines Kredites von mehr als 5.000 EUR ist die Zustimmung der Mitgliederversammlung erforderlich.

(4) (4)           Der Vorstand fasst seine Beschlüsse mit einfacher Stimmenmehrheit.

(5) (5)           Der Vorstand übt seine Tätigkeit ehrenamtlich aus.

 

§ 9 Die Mitgliederversammlung

(1) (1)           Die Mitgliederversammlung ist mindestens einmal jährlich vom Vorstand unter Einhaltung einer Einladungsfrist von 2 Wochen durch schriftliche Einladung einzuberufen. Dabei ist die vom Vorstand festgesetzte Tagesordnung mitzuteilen. Die Einberufung kann auch auf dem elektronischem Wege erfolgen.

(2) (2)           Die Mitgliederversammlung hat insbesondere folgende Aufgaben:

· -          Genehmigung des Haushaltsplans für das kommende Geschäftsjahr,

· -          Entgegennahme des Rechenschafts- und Finanzberichts des Vorstandes und dessen Entlastung,

· -          Wahl des Vorstandes,

· -          Festsetzung der Höhe des Mitgliedsbeitrages,

· -          Beschlüsse über Aufgaben des Vereins, Satzungsänderung und Auflösung des Vereins,

· -          Beschlüsse über die Berufung eines Mitgliedes gegen seinen Ausschluss durch den Vorstand.

(3) (3)           Die Mitgliederversammlung fasst ihre Beschlüsse mit einfacher Mehrheit der anwesenden Mitglieder. Für Satzungsänderungen und Vereinsauflösung ist eine ¾ Mehrheit der anwesenden Mitglieder und mindestens die einfache Mehrheit aller Vereinsmitglieder erforderlich.

(4) (4)           Der Vorstand hat unverzüglich eine Mitgliederversammlung einzuberufen, wenn es das Vereinsinteresse erfordert oder wenn mindestens 30 % der Mitglieder die Einberufung schriftlich und unter Angabe der Gründe und des Zweckes fordern.

(5) (5)           Über die Beschlüsse der Mitgliederversammlung ist ein Protokoll zu führen, das vom Versammlungsleiter und dem Protokollführer – in der Regel der Schriftführer – zu unterzeichnen ist.

 

§ 10 Auflösung des Vereins und Vermögensbindung

Bei Auflösung oder Aufhebung des Vereins oder bei Wegfall seines bisherigen Zweckes fällt das Vermögen des Vereins an den gemeinnützigen Verein „Lebenshaus e.V.“, der es unmittelbar und ausschließlich für gemeinnützige Zwecke zu verwenden hat.

 

§ 11 Inkrafttreten

Die Satzung tritt mit der Gründung des Vereins und dessen Eintragung in das Vereinsregister in Kraft.

 

 

 

 

Festgestellt am: 05.09.2002

